
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 29. Juni 2004 

 

 Nr. 2004/1335   

Dr. Rudolf Fischer, Feldbrunnen: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an Teatro Mobile 2004/2005 

  

1. Erwägungen 

Dr. Rudolf Fischer, Feldbrunnen, ersucht um einen Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an die 14  

Inszenierungen bzw. 66 Aufführungen des Teatro Mobile für die Saison 2004/2005. Die Aufführun-

gen finden vom 4. September 2004 bis 30. Juni 2005 statt. Die Inszenierung „Die Perser“ von 

Aischylos ist als Freilichtaufführung in Langendorf geplant. Insgesamt wirken 50 aktive Mitglieder 

beim Schauspiel-Ensemble Teatro Mobile mit. Die Ausgaben belaufen sich auf Fr. 100'850.--, die 

Einnahmen betragen Fr. 56'900.--. Somit ergibt sich ein Defizit von Fr. 43'950.--. 

2. Beschluss 

2.1  Dr. Rudolf Fischer, Feldbrunnen, ist an die 14 Inszenierungen des Teatro Mobile für die 

Saison 2004/2005 eine Defizitdeckungsgarantie von Fr.10’000.-- aus dem Lotterie-Fonds 

zugesprochen. Diese Zusicherung erfolgt unter der Voraussetzung, dass der Text ein 

Kulturengagement des Lotterie-Fonds des Kantons Solothurn in geeigneter Form erwähnt 

wird. 

2.2 Grössere Differenzen (grösser +/- 10%) zwischen Voranschlag und Schlussabrechnung 

sind schriftlich zu begründen. Weichen die abgerechneten Leistungen - ohne schlüssige 

Begründung - vom budgetierten Aufwand/Ertrag ab, ist die Abteilung Lotterie- und Sport-

Toto-Fonds ermächtigt, den zugesprochenen Beitrag zu kürzen. 

2.3  Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Beitrag unter Vorbehalt 

von Ziffer 2.2, nach Erhalt einer Schlussabrechnung und eines Einzahlungsscheines 

zulasten des Kontos 233.003 “Lotterie-Fonds” anzuweisen. 
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